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mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
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Für das 1. Quartal 1898 werden noch

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Vorgänge in Oſtaſien.
Die Gegenſätze zwiſchen den Groß

mächten in Oſtaſien ſpitzen ſich immer ſchärfer
zu. Noch liegt manches im Dunkeln. Aber klarer
als bisher tritt jetzt England in den Vordergrund.
Das Einlaufen engliſcher Schiffe in Port Arthur
und das Ankern engliſcher Schiffe in Chemulpo ge
winnt Rußland gegenüber eine immer größere Be
deutung. Dazu kommt, daß noch immer nicht klar
geſtellt iſt, ob Frankreich wirklich die Jnſel Hainan
in Beſitz genommen hat. Jn der Frage der
chineſiſchen Anleihe kommen die Beſtrebungen der
Großmächte nach Machterweiterung unmittelbar
praktiſch zum Ausdruck. Es gewinnk den Anſchein,
als ob ſcharfe Gegenſätze zwiſchen Rußland und
Frankreich einerſeits und England und
Japan andererſeis in eine gefährliche Berührung
kommen. Je mehr Deutſchland es vermeidet, dabei
Partei zu ergreifen, deſto beſſer für uns. Die Be
deutung der Kiaotſchauladung an ſich tritt ſehr weit
in den Hintergrund gegenüber den Fragen, deren
Aufrollung durch dieſen Eingriſf von deutſcher
Seite beſchleunigt worden iſt.
In der Anleihefrage für China kommen

die Gegenſätze der Großmächte in ihren Beſtrebungen,
Einfluß auf China zu gewinnen, praktiſch zum
Ausdrück. Das „Wolffſche Telegraphenbureau“
veröffentlicht eine Pariſer Correſpondenz der „Köln,
Zig. wonach die ruſſiſch- franzöſiſche An
leihe geſcheitert iſt wegen gegenſätzlichen Jn
tereſſen zwiſchen Rußland und Frankreich. Darauf
ſei von China England die Anleihe angeboten
worden. Dieſes aber verlangt für die Anleihe
Controle über die chineſiſche Grundſteuer und ein
Gebietszugeſtändniß. Jn London kheilt
der „Mancheſter Guardian“ in einem ausſührlichen,
anſcheinend gut informirten Artikel mit, England
habe China und die Mächte benachrichtigt, es könne
von China irgend eine Macht in irgend einem
Hafen gewährte Spezialrechte nicht aner
kennen und beanſpruche in jedem Falle dieſelben
Rechte auf Grund der Meiſtbegünſtiguns
klauſel; dies beziehe ſich auch auf die Conzeſſionen
für Bergbau und Eiſenbahnen England würde
eventuell Gewalt anwenden, um überall
die gleichen Rechte zu erzwingen. Wenn
Rußland das Recht erhielte, Schiffe in Port
Arthur überwintern zu laſſen, würde England
dies Recht auch verlangen. Darum ſeien die eng
liſchen Schiffe Jmmortalite“ und „Jphigenia“ bei
Port Arthur eingelaufen. Wenn Deutſchland
das Recht erhielte, Kigotſchau als Flotten
ſtakion zu benutzen, werde England auf der
Verpachtung von Laudgebiet in demſelben
Hafen behufs Anlegung einer Flotten
ſtakion beſtehen und würden auch dort
engliſche Schiffe einkaufen. Japan ſoll
China und den anderen Mächten eine ähnliche
Erklärung überreicht haben.

Aus London verbreitet das Wolſſſche Tele
graphenbureau einen Artikel des „Daily Chronicle“.
Das genannte Blatt erfährt danach aus Waſhington
von erſter diplomatiſcher Seite, es beſtände völliges
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Rußland in
Bezug auf die Verhältniſſe in Oſtaſten. Die Be
wühungen, Deutſchland zum Anſchluß an
Frankreich und Rußland zu bewegen,
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ſeien bisher nicht von Erfolg geweſen.
Die Bewegung ſei gegen England gerichtet. Frank
reich und Rußland ſeien jetzt überzeugt, daß die
Vereinigten Staaten England keinen Beiſtand leiſten
würden, wenn ein Conflict eintreten ſollte. Das
„Wolffſche Telegraphenbureau“ würde obige Nach
richt ohne Ein verſtändniß des Auswärtigen
Amtes in Berlin nicht verbreiten. Deshalb iſt
von beſonderer Bedeutung die Hervorhebung in
dieſem Artikel, daß die Bemühungen, Deutſchland
zum Anſchluß an Frankreich und Rußland zu be
wegen, nicht von Erfolg geweſen ſind. Jndem
gleichzeitig hervorgehoben wird, daß die Vereinigten
Staaten England keinen Beiſtand leiſten würden,
ſoll offenbar die Bedeutung des Verhaltens
Deutſchlands für England noch ſchärfer hervorge
hoben werden.

Jn Koreghat der Streit zwiſchen demen g liſchen
Leiter der Zollverwaltung Brown und dem ruſſiſchen
Leiter der Finanzverwaltung Alexiejew eine weit
mehr als perſönliche Bedeutung. Dies geht daraus
hervor, daß in dieſen Tagen in Petersburg die
kaiſerliche Beſtätigung einer ruſſiſchen Bank in
Korea erfolgt iſt, welche ihren Sitz in Petersburg
haben ſoll. Gründer der ruſſiſch koreaniſchen Bank
ſind: der Präſes der Verwaltung der ruſſiſch
chineſiſchen Bank, Fürſt E. E. Uchtomsky, der
ſelbe Fürſt Uchtomsky, der den jetzigen Kaiſer von
Rußland, als er noch Thronfolger war, cuf ſeiner
Reiſe nach Aſten begleitete, kürzlich als außer
ordentlicher Botſchafter China veſücht
hat und jetzt als Leiter der Petersb. Wjedom.“
eine führende Stellung unter den ruſſiſchen
Publiziſten einnimmt. Das Kapital der Bank iſt
vorläufig zwar nur auf 500000 Rubel feſtgeſetzt;
aber die ganze Bankgründung iſt offenbar nur eine
Couliſſe, um die Finanzhoheit in Korea
für Rußland auszuüben, So ſoll die Bank
das Recht haben zur Empfangnahme von Zahlungen
fälliger Steuern innerhalb der Grenzen Koreas,
ferner das Recht, Münzen für den Lokalverkehr
zu prägen und endlich das Privilegium, Con
zeſſivuen aller Art zum Bau von Eiſenbahnen
und zur Herſtellung von Telegrapheulinien
in Koreg zu erwerben. Auch ſoll die Bank be
rechtigt ſein, eigene Noten auszugeben und den
Waarentransport zur See, auf den Flüſſen und auf
dem Landweg zu übernehmen.

Das britiſche Geſchwader in Oſtaſien
hat ſich folgendermaßen vertheilt; Es liegen vor
Anker vor Chemulpo (Korea) das Flaggſchiff
„Centurion“, „Undounted“, „Nareiſſus“, „Pique“,
„Rainbow“, „Daphne“, „Algerine“ und vor Port
Arthur „Jmmortality“ und „Jphigenia“.

Ueber den Werth der deutſchen Beſitz
ergreifung in Kiaotſchau äußert ſich ſelbſt der
offiziöſe „Hamb. Correſp. ſehr ſkeptiſch. Jn einer
Zuſchrift aus Berlin heißt es: Jn Afrika iſt bei
der zerſtreuten Bevölkerung eine Beſttzergreifung
großer Länderſtrecken ſehr wohl möglich, aber
China wie auch Japan leiden eher an Ueber
völkerung, und eine große Macht, die ſich
eines großen Theils dieſes Gebiets militäriſch be
mächtigt hat, würde nachher ſchwächer ſein
als vorher

Zum Befehlshaber an Land über die
deutſchen Streitkräfte in Kiaotſchau iſt Kapitän zur
See Roſendahl ernannt worden. Kapitän
Roſendahl war bisher Präſes des TorpedoVer-
ſuchsKommandos und zugleich Kommandant vom
„Friedrich Karl“.

zPolitiſche Ueberſicht.

Seſterreidz Aungarxr. Zur Lage von
Oeſterreich wird gemeldet, daß am Monkag an
läßlich der bevorſtehenden Eröffnung des böhmiſchen
Landtages auf Einladung des Miniſterpräſidenten
Freiherrn v. Gautſch bei demſelben eine unverbind
liche Ausſprache über die politiſche Lage ſtattfand,

an welcher die deutſchen Landtagsabgeordneten Schle
ſinger, Lippert, Funke und Pergelt theilnahmen.
Beſchlüſſe waren weder beabſichtigt, noch ſind ſolche
gefaßt worden. Die Berathung fand, wie verlautet
auf ausdrücklichen Wunſch der Leitung der deutſchen
Volkspartei ſtatt und hatte unverbindlichen Charakter
Von beiden Seiten wurde über den Verlauf Still
ſchweigen zugeſagt, doch werden die deutſchböhmiſchen
Vertrauensmänner und die übrigen deutſchen Abge
ordneten über das Ergebniß der Berathung am
nächſten Sonnabend in Prag berichten. Die Er
öffnungen Gautſch's ſollen nach der „Voſſ. Ztg.“
keinen ungünſtigen Eindruck hervorgerufen haben.
Sie betreffen, wie verlautet, eine Action der Re
gierung bezüglich der Sprachenfrage im böhmiſchen
Landtag. Die angekündigte Erlaſſung der neuen
Sprachenverordnung ſoll erſt in einem ſpäteren
Zeitpunkt nachfolgen. Jedenfalls werden die Ver
treter der deutſchen Fortſchrittspartei nicht einſeitig,
ſondern nur im Einvernehmen mit den übrigen
deutſchen Oppoſitionsparteien vorgehen. Die weitere
Entwickelung der Lage wird weſentlich von der Ge
ſtaltung der Verhältniſſe in der bevorſtehenden
Tagung des böhmiſchen Landtages abhängen
Einer Blättermeldung zufolge empfing der Miniſter
präſident Frhr. v. Gautſch am Montag eine De
putation des Prager Deutſchen Vereins für
ſtädtiſche Angelegenheiten“, welche eine Dentſchrift
über die Beſchwerden und Wünſche der deutſchen
Bevölkerung Prags überreichte, desgleichen eine
Deputation der Prager israelitiſchen Kultusgemeinde.
Beide Deputationen ſchilderten die Lage der Deutſchen
in Prag; die letztere erbat ſtaatliche Entſchädigung
für die anläßlich der lehten Exzeſſe geſchädigten
Jsraeliten. Jm ungariſchen Abgeord
netenhauſe legte am Montag der Präſident eine
Zuſchrift des Miniſterpräſidenten über die königliche
Entſcheidung betreffend die Erhaltung des status quo
in der Quotenfrage vor. Mehrere Abgeordnete der
äußerſten Anken verlangten, daß die königliche Ent
ſcheidung behuſs Erörterung auf die Tagesordnung
geſetzt werde. Miniſterpräſident Baron Banffy bat,
die Entſcheidung zur Kenntniß zu nehmen, weil
deren Giltigkeit unzweifelhaft ſei. Das Haus be
ſchloß die einfache Kenntnißnahme. Der Miniſter
präſident erklärte ſodann, die Regierung war ge
nöthigt, Verfügungen zur Erhaltung des status quo
zu treffen, wie ſte beide Häuſer des Reichstags in
der erſten Proviſoriumsvorlage bereits gutgeheißen
haben. Die Regierung hätte auch Verordnungen
ausgeben können, ſie habe jedoch deren Nothwendig
keit nicht eingeſehen. Der Miniſterrath habe ſich
für die Aufrechterhaltung des status quo ausge
ſprochen, ſofern Oeſterreich hieran nichts ändere,
Ferner habe die Regierung mit der öſterreichiſch
ungariſchen Bank ein Uebereinkommen abgeſchloſſen
die öſterreichiſchungariſche Regierung habe Rezi
prozität zugeſagt. Der Miniſterpräſident erklärte
ſchließlich, er werde bei der Einzelberathung der
Vorlage eine Abänderung vorſchlagen, nach welcher
das Proviſorium bis zum 1. Januar rückwirkend
ſei und das Parlament der Regierung Abſolutorium
ertheile. Die liberale Partei Zollte der Erklärung
Beifall. Sodann wurde die Berathung der Pro
viſoriumsvorlage fortgeſetzt. Jn der Generaldebatte
wurde die Proviſoriumsvorlage mit großer Ma
forität angenommen. Dafür ſtimmten die
liberale Partei, die Nationalpartei und die Volks
paärtei. Ein Beſchlußantrag Koſſuths wurde abge
lehnt, ein weiterer Beſchlußantrag Enhedys (liberale
Partei) wurde angenommen. Hierauf wurde die
Spezialdebatte begonnen.

Spanien. Die Pronunziamentogelüſte
des Generals Weyler finden in Offizierkreiſen
unzweifelhaft große Unterſtützung. Einige Generale
ſind von Berichterſtattern um ihre Meinung über
das Verhalten des Generals Weyler befragt worden.
Bei dieſer Gelegenheit billigte Marſchall Lopez
Dominguez, daß die Regierung die Angelegenheit
Weylers dem Oberſten Kriegsgerichte übergeben hat,
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und fügte hinzu, wenn die Botſchaft Mac Kinley s
Beleidigungen enthielt, wäre es Sache der Regierung,
dagegen zu proteſtiren. General Orchand a
bibligte den Proteſt Weyler's, welcher den
für Militärperſonen geltenden Beſtimmungen nicht
zuwiderlaufe. Der Präſident der Deputirtenkammer
Pidal hielt in dem Klub der Konſervativen zu
Madrid eine Rede, in welcher er die Politik der
Liberalen bekämpfte, die die Erſetzung des Generals
Wehler herbeigeſührt habe ſowie die Octroyrung einer
Autonomie für Kubg, welche der Redner als traurig
bezeichnete. Die Konſervativen müßten ſich ver
einigen um, die durch den Tod Canovas geſchaffene
Lage zu verbeſſern, aber ſie würden der Vollendung
des von der Regierung unternommenen Werkes keine
Schwierigkeiten in den Weg legen. Auf den
Philippinen iſt die Ruhe vollkommen wiederher
geſtellt. Nach einer amtlichen Depeſche aus Manila
iſt an mehreren Orten die ſpaniſche Flagge gehißt
und von den Aufſtändiſchen unter dem Rufe „Es
lebe Spanien ſalutirt worden.

Portugal. Die porkugieſiſchen Cortes
ſind am Sonntag vom König mit einer Thronrede
eröffnet worden. Der König ſtellte u. a. den Ab
ſchluß von Handelsconventionen mit anderen Staaten
in Ausſicht

Aegypken. Gegen den Mahdi wird, wie
bereits gemeldet, von Seiten Englands mit einem
Mal überaus energiſch vorgegangen. Engliſche
Blätter geben als Grund für das eilige Vorgehen
Und die Verſtärkung des engliſchägyptiſchen Expe
ditionscorps die Furcht vor einer franzöſtſchen
Parallelgckion an. Der franzöſtſch-offtziöſe „Demps“
vemerkt demgegenüber, die Meldung vom Eintreffen
der Expedition unter dem Major Marchano in
Faſchoda oder gar in der Gegend von Khartum ſei
tendenziös und bezwecke, die öffentliche Meinung in
England aufzuregen. Keinerlei aus franzöſiſcher
Quelle ſtammende Meldung geſtatte die Annahme,
daß Marchand die gegenwärtig unter der Oberhoheit
Frankreichs ſtehenden Gebiete überſchritten habe.
Gleichzeitig ſetzt aber die ebenfalls von der franzöſi
ſchen Regierung bediente Agence Havas“ die Mel
dung in die Welt, die „Beunruhigung“ hinſichtlich
der Angelegenheiten im Sudan dautere fort. (Fühlt
man ſich in Frankreich beunruhigt?) Der Abgang
Zweier engliſcher Regimenter von dreien aus Unter
Aegypten läßt die Abſichten der Regierung deutlich
erkennen. Die ſicher während der Feſttage einge
laufenen ernſten Nachrichten zwängen die Engländer,
welche geneigt waren, ruhig zu überwintern, in
fieberhafte Eile die unterſchiedsloſe Rekrutirung aller
verfügbaren Eingeborenen zu vollenden. Jn
zwiſchen ſind die Engländer weiter ſiegreich vorge
drungen. Am Sonnabend früh paſſirten ägyptiſche
Kanonenboote Schenvi und Metemmeh und führen
20 engliſche Meilen weiter ſtromauſwärts. Die
Derwiſche eröffneken von beiden Ufern aus ein
Hefliges Feuer auf dieſelben, das jedoch durch die
ägyptiſchen Schnellfeuergeſchütze zum Schweigen ge
bracht wurde. Vier Frachtſchiffe wurden von den
Kanonenbooten vor ihrer Rückſahrt gekapert.

W eDentſchland.

Berlin, 5. Jan. Der Kaiſer hörte geſtern
Früh von 9 Uhr ab die Vorträge des Finanzminiſters
Dr. v. Miquel und des Chefs des Militärkabinets
v. Hahnke. Später machte der Monarch einen
Spazierritt. Nachmittags 117, Uhx erſchien der
Kaiſer im Caſtno des Potsdamer Lehr Infanterie
Bataillons, um dort das Diner mit dem Offtzier
corps einzunehmen. Der Kaiſer verabſchiedete ſich
hierbei vor ſeiner Ueberſtedelung nach dem Berliner
Schloſſe von dem Bataillon, welches in der nächſten
Nachbarſchaft des Neuen Palais kaſernirt iſt.
Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz, der
ſich von ſeiner Erkältung vollſtändig erholt hat, ſind
geſtern Nachmittag nach Plön abgereiſt.

Gum Befinden des Fürſten Bisma vck) ſchreiben die Hamburger Nachr.“: Seit
mehreren Tagen ſind abermals beunruhigende
Gerüchte über das Befinden des Fürſten Bismarck
verbreitet. Sie entbehren glücklicher Weiſe der Be
gründung. Der Fürſt leidet an Podagra, was
ſchmerzhaft, aber nach ärztlicher Anſicht nicht ge
fährlich iſt.

S Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
khah hat an dem Neujahrsempfang nicht theilge
nommen weil er ſich etwas ermüdet ſühlte. Der
greiſe Marſchall empfing vorgeſtern in ſeiner Woh
nung den Beſuch der Kaiſerin Friedrich, welche
dem langfährigen Freunde ihres verſtorbenen Gemahls
ihre Glückwünſche zum neuen Jahr ausſprach. Auch
gab Prinz Friedrich Leopold ſeine Karte ab.

Reichsamt des Jnnern) iſt geſtern
Vormittag die angekündigte Conferenz zur Vorbe
rathung bezw. Begntachtung der Grundzüge des
geplanken Reichs Verſicherungs- Geſetzes
Zzuſammengetreten. Die Conferenz iſt aus allen
Staaten und Landesſheilen gut beſchickt worden.

(Zu der Mittheilung des „Reichsan
zeigers“ über die Canalfrage) bemerkt die
„Nordd. Allg. Ztg. daß die von den betheiligten
Communalbehörden beanſpruchte Jinsgarantie
eine minimale Forderung ſei im Vergleich zit dem,
was in anderen Ländern, z. B. in Oeſterreich und
in Frankreich in ſolchen Fällen gefordert werde.
Es ſei das eine Forderung, unter welche die Staats
regierung keinesfalls heruntergehen könne. Sollten
wider Erwarten die betheiligten Provinzen dieſe
Vorausſetzung nicht erfüllen, ſo würde die Sache
wiederum wie 1894 ſcheitern. Mit dieſer Erklärung
wird Niemand zufriedener ſein, als die Agrarier,
die dank der Haltung des Finanzminiſters in die
Lage kommen, ihre Gegnerſchaft gegen Canalbauten
hinter finanzielle Rückſtchten zu verſtecken. Die
„Dtſch. Tagesztg.“ erlaubt ſtch demnach auch ſchon
den Scherz, zu fragen, die Agrarier könne man eben
ſo gut bedingte Freunde als bedingte Gegner der
Canalbauten nennen

(Aus Friedrichsruh.) Ueber die Art,
wie die Umgebung des Fürſten Bismarck

den Vertretern der Preſſe und der Tele
graphenbureaus, wenn ſie nicht zu den Jntimno
gehören, entgegentritt, erzählt der „Hamb Correſp.“
einen ſehr lehrreichen Vorgang. Die Actiengeſell
ſchaft „Neue Börſenhalle“ in Hamburg, die Ver
treterin der internationalen Telegraphenbureaus
Reuter London, Havas in Paris und Wolff in
Berlin entſandte am 2. Januar ihren langjährigen
Leiter nach Friedrichsruh, um Nachrichten über das
Befinden des Fürſten Bismarck einzuziehen, über
welches namentlich im Auslande die ungünſtigſten
Berichte verbreitet waren. Er fand den Grafen
Rantzan nicht im Schloſſe. „Als derſelbe von
einem Spaziergange im Walde zurückkam, ſchreibt
der „Hamb. Corr.“, ging ihm unſer Vertreler ent
gegen grüßte den Grafen durch Abnehmen ſeines
Cylinders und ſagte: Ich bitte Ew. Excellenz gütigſt

Hut verzeihen, daß ich mir erlaube, Sie hier auf
der Straße anzuüreden, geſtalten Sie, daß ich Jhnen
meine Karte überreiche, um mich vorzuſtellen.“ Der
Graf erwiderte den Gruß nicht, nahm aber die
Karke enkgegen, deren Aufſchrift lautete: „Jnſpeckor
Wilh. Bruns, Hamb, BörſenHalle, Hamb, Corre
ſpondent.“ Als dann unmittelbar nach dem Leſen
der Graf die Karte zur Erde fallen ließ, hob Herr
Inſpeckor Bruns ſie in der Annahme, daß ſie durch
Zufall der Hand des Grafen entglitten ſei, auf und
reichte ſie nochmals hin. Der Graf ſchrie ihn jedoch
an Scheeren Sie ſtch weg hier! Das fehlte mir
gerade, jedem hergelaufenen Geſindel, ſolchem her
gelaufenen Literatenvolk Rede und Antwort zu
ſtehen!! Scheeren Sie ſich weg!“ Dabei wies er
mit dem Stocke über die Geleiſe der Bahn weg.
Darauf antwortete der Vertreter „Excellenz, Sie
ſind über meine Perſon im Jrrthum, ich vin hier
als Vertreter der bedeutendſten TelegraphenAgen
turen der Welt, um Jhnen ein Telegramm des
Reuter ſchen Bureaus in London vorzulegen, das
Sie gewiß intereſſiren wird.“ Die in gereizteſtem
Ton erfolgende Antwort des Grafen war „Jch
ſage Jhnen uochmals, ſcheeren Sie ſich weg! Jch
will weder eine Depeſche aus London noch anders
woher ſehen Und unter lauten Schimpfreden,
deren Einzelheiten dem mit Recht über ſolches
Verfahren indignirten Frager nicht mehr verſtändlich
wurden, ſchritt der Graf mit ſeinem Sohne durch
das Thor zum Schloſſe hin.“ Der „Hamb. Corr.“
conſtatirt, daß dieſes Betragen des „Vizewirths von
Friedrichsruh“ nicht im Einklang mit den Wünſchen
des Fürſten Bismarck ſtehe, der immer in der
liebenswürdigſten, chevalereskeſten Form jeden höf
lichen Gruß erwidert und jede berechtigte Frage
einer Antwort gewürdigt haben. Es iſt nicht das
erſte Mal, daß das Verhalten der Umgebung des
Fürſten Bismarck den Eindruck hervorruft, als ob
der Altreichskanzler von ihr tyranniſirt werde.
Man darf geſpannt ſein, ob die Bismarckblätter den
Muth haben werden, das unqualifizirte Betragen
des Grafen Rantzau gebührend zu ſtigmatiſiren.

(Colonialpolitik) Nach einem tele
graphiſchen Bericht des ſtellvertretenden kaiſerlichen
Landeshauptmannes von Südweſtafrika waren,
wie die „Nordd. Allg. Ztg. mittheilt, im Kaokofelde
unter den ZwartboiHottentolken Unruhen aus
gebrochen. Die Aufrührer ſind indeſſen durch
Hauptmann v. Eſtorff und einen Theil der Schutz
kruppe am 5. Dezember in einem Geſechte zer
ſprengt worden. Die Reſte des Stammes haben
ſich unter Zurücklaſſung ihres Beſttzes an Pferden
und Vieh nach Norden geflüchtet. Die Hereros
ſind auch in dieſem Falle der Regierung ergeben
geblieben. In Südweſtafrika befindet ſich
bekanntlich die Siedeln ugs- Geſellſchaft (von
Cuny und Genoſſen) in lebhaſtem Gegenſatz zu dem
Landeshauptmann Major Leutwein, Gegenüber den
Angriffen der Geſellſchaft auf den Landeshauptmann
wird in der Voſſ. Zig.“ angedentet, daß dieſer
darauf ſehen müſſe, daß nicht die Geſellſchaft durch

oder daß das Siedelungswerk durch Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen der Regierung und der Ge
ſellſchaft über den Abſchluß von Kauf oder Pacht
verträgen ins Stocken geräth. Anſtedler ferner, die
init unzureichenden Mitteln ins Land kommen und
auf nicht genügend großen Farmen, die eben des
halb von Anfang an keine Rentabilität verſprechen,
zu wirthſchaften beginnen, werden wirthſchaſtlich zu
Grunde gehen und den Nuf des Schutzgebiets als
Anſiedelungsgebiet für Farmer untergraben. Dieſe
Fälle ſeien wiederholt vorgekommen. Es iſt unter
ſolchen Umſtänden begreiflich, daß Major Leutwein
ſtrenge darüber wacht, daß unter dem Sonderintereſſe
einzelner Geſellſchaften nicht das allgemeine Intereſſe
des ganzen Landes Schaden leidet.

Bollswirthſchaſtliches.
Der befürchtete große Schuhmacherſtreik

in Berlin wird nicht ausbrechen, da die aus
Anlaß der henen Fabrikordnung
Differenzen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
als beigelegt zu betrachten ſind.

Die Verwaltungskoſten der gewerblichen
Berufsgenoſſenſchaften weiſen in einer Be
ziehung eine recht erfreuliche Entwickelung auf. Die
Koſten, welche auf einen Unfall im Durchſchnitt

entfielen auf einen zur Anmeldung gelangten Unfall
im Jahre 1888 noch 2655 Mk. im Jahre 1895
24,08 M. und 1896 nur noch 21,73 Mk. Es iſt
dieſe Erſcheinung ein Beweis daſür, daß die ge
werblichen Berufsgenoſſenſchaften im allgemeinen
immer billiger zu wirt ſchaften lernen, was den zu
ihnen gehörenden Berufsgenoſſen nur angenehm ſein
kann.

Die Hamburg Amerika Linie hat
wie ſie bekannt giebt, angeſichts der Entweckelung,

welche die Verhältniſſe in Oſtaſien genommen

lichen Dampferdienſt zwiſchen Hamburg und
Penang, Singapore, Hongkong, Shanghati, oko
hama, Hiogo u. ſ. w. zu errichten. Für die Linie
werden neue Schiffe der ſogenannken AKlaſſe Ver
wendung ſinden, dieſelben laden mehr als 8000
Tons und haben eine Geſchwindigkeit von etwa
12 Knoten per Stunde. Die Einſtellung von
ſchnelleren und noch größeren PaſſagierDampfern
iſt in Ausſicht genommen, ſobald die Geſtaltung
der Verhältniſſe in Oſtaſten ein Bedürfniß daſür
erkennen läßt. Die Abfahrten von Hamburg
ſollen am 25. eines jeden Monats ſtattfinden. Die
neue Verbindung wird bereits am 25. Jan. mit
der Expedition des Dampfers „Andalnſia“, Kapitän
Schröder, eröffnet. Es geht auch ohne Tampfer
ſubvention.

Jm nördlichen Rußland iſt eine wichtige
Eiſeunbahnſtrecke dem Verkehr übergeben worden,
die ſich für Archangel und den Handel mit der
Murmanküſte, der an Eismeer liegenden Küſte der
Halbinſel Kola, von beſonderer Bedeutung erweiſen
dürfte. Es iſt die einen Schienenweg von Moskau
bis Archangel vervollſtändigende Linie Wologda-
Archangel, gebaut von derſelben Geſellſchaft, der
die Eiſenbahn MoskauJaroslawWologda gehört.
Archangel hat nun Ausſicht, ein hervorragender
Ausfuhrhafen für ruſſtſches Getreide und Wald
erzeugniſſe zu werden. Aus einer in „Göteborgs
Handeltidning“ enthaltenen Petersburger Corre
ſpondenz iſt zu erſehen, daß die Strecke Wologda
Archangel ſchmalſpurig iſt, ebenſo wie die Strecke
JaroslawWologda. Jn der Nähe von Archangel
geht ſie an dem linken Ufer der Dwina entlang,
während Archangel am rechten Ufer liegt. Auch der
Bahnhof ſelbſt befindet ſich in dem erheblichen Ab
ſtand von 15 Kilometer von der Stadt entfernt.
Um einen großen Verkehr an die Bahn zu ziehen,
plant die Geſellſchaft den Bau gewaltiger Speicher,
in denen die Landwirthe und die Induſtriellen
ihre zur Ausfuhr beſtimmten Waaren lagern laſſen
können. Die Betreffenden haben dagegen die Pflicht,
ihre Waaren auf der Linie MoskanArchangel be
fördern zu laſſen. Mit der Vorſchiebung des
Schienennetzes bis Archangel iſt auch die Möglichkeit
gegeben, daß Moskau während der Schifffahrtszeit
ſeinen Bedarf an ausländiſchen Waaren auf dem
Wege über Archangel weit billiger decken kann
als bisher über Petersburg, Kbau, Revak
und Niga. Als Zeit, in der Moskan mit Hilfe der
Schifffahrt in directer Verbindung mit dem Weißen
Meer und der Murmanküſte ſteht, kann man Ende
Mai bis Milte Oelober rechnen.

N. Durch die Einſchränkung des Poſt
päckereidienſtes an Sonnkagen, wie ſie im
Reichstag angeregt worden iſt, würde nach den Er
mittelungen der Hamburger Handelskammer,
wie im Jahresbericht für 1897 ausgeführt wird,
der Geſchäſtsbetrieb namentlich in der Manufactur
waaren und namentlich in der Nahrungsmittel
branche, ſowie im Handel mit friſchen Blumen,unangemeſſene hohe Forderungen bei Kauf und ſchwer geſchädigt werden. Nicht der Großhandek,

Pachtverträgen von vornherein Anſiedler abſchreckt

entſtandenen

entfallen, werden von Jahr zu Jahr geringer. So

haben, beſchloſſen, einen regelmäßigen monat
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nur einen beſchränkten Sonntage
Fomtordienſt noch aufrecht erhält zum Theil ſeine
Fomtore an Sonn und Feſttagen überhaupt ge
Fchloſſen hält, würde durch die Maßregel getroffen
werden, ſondern hauptſächlich der Kleinhandel, der
Lntweder die fraglichen Sendungen unter erheblichen
Mehrkoſten im Eilverkehr befördern müßte, oder,
wenn er dieſe Mehrausgabe nicht tragen könn e, eine
entſprechende Einſchränkung des Umſatzes erleiden
würde, denn in vielen dieſer Geſchäfte iſt zufolge
der nun einmal beſtehenden Lebensgewohnheiten der
Amſatz an den SonntagsVormittagen ein ſehr er
heblicher Theil des Geſammt Umſatzes. Jm Intereſſe
Jieſer Geſchäftszweige, ſowie des Publikums über

ſolche Ein

der ohnehin

Haupt, das im Großen und Ganzen
ſchränkungen des Poſtpäckereidienſtes nicht gern ſehen
Wwürde, einpfahl die Handelskammer von der ange
regten Maßregel abzuſehen, die auch den von den
Anregern beabſichtigten Zweck einer größeren Sonn
agsruhe für die Angeſtellten der Poſt nicht er
reichen würde, da die an Sonn und Feſttagen zu
gelaſſenen Eilſendungen jedenfalls erheblich zunehmen
würden und zu ihrer Bewältigung eine größere
Zahl von Poſtbeamten an dieſen Tagen dennoch
den Dienſt verrichten müßte. So weit bekannt,
Haben ſich faſt alle befragten Handelskörperſchaften

Provinz und Umgegend.

Halle a. S., 4. Jan. Beim hieſigen gl.
Aintsgericht wurden im Jahre 1897 an Coneurſen
angemeldet 17 und ſtanden zu Zwangsverſteigerung n

an 84 Grundſtücke. Die Halleſche Straßen
bahn Actien- Geſellſchaft hatte im Jahre
1897 eine Geſammeinnahme von 169 032,30 Mk.,
gegen das Vorjahr weniger 1172,20 Mk. Dahin
gegen hatte die Stadtbahn Halle (elektriſcher
Betrieb) eine Geſammteinnahme in 1897 von
374958,94 Mk. gegen das Vorjahr mehr
20 626,82 Mk. zu verzeichnen. Die Um-
wandlung des Pferdebetriebs in einen elektriſchen
Betrieb bei der Halleſchen Straßenbahn Geſellſchaft
erfolgt vorausſichtlich ſchon im kommenden Frühjahr

4 Ernſtthal bei Sonneberg, 29. Dez. Am
Weihnachtsheiligabend wollte die Frau des Perlen
machers Max Böhm Einkäufe beſorgen und ſchloß
deshalb ihre Kinder daheim ein. Ein Kind nahm
aus dem Ofen Feuer heraus und braännte das
Bett an, in dem die zweijährige Tochter ſchlief
Das Mädchen trug ſchreckliche Brandwunden davon,
an deren Folgen es am Sonntag geſtorben iſt. Die
drei Kinder wären unfehlbar erſttckt, wenn nicht die
Hausbewohner zu Hilfe geeilt wären.

Feſtgeläut von 12 bis 1 Uhr verklungen, da erkönte
Feuerlärm. Es brannte wieder eine Feldſcheune,
in der Luzerne, Hafer und Weizen untergebracht
war. Die Scheune gehört zum Rittergut Nöbeditz
und iſt vollſtändig niedergebrannt. Wie bei den
beiden früheren Bränden in unſerer Flur, ſo wird
auch hier böswillige Brandſtiftung angenommen.
Gebäude und Jnhalt ſind verſichert.

Leipzig, 1. Jan. Von ſozialdemokratiſchen
Blättern werden aufs Neue Klagen über die Aus
beutung von Angeſtellten in ſozial-
demokratiſchen Conſumvereinen erhoben. So be
richtet die „Vogtl. Volksztg.“, daß die Gehilfen in
offenen Ladengeſchäften und die Arbeiter, die Feſt
geſchenke anfertigen, zur Weihnachtszeit 15, 16 und
17 Stunden beſchäftigt würden. Auch das „Sächſ.
Volksbl,“ erklärt, es halte es angeſichts der offen
liegenden Mißſtände für ſeine Aufgabe, „rückhaltlos
gegen die ſtark an Ausbeutung grenzenden Arbeits
verhältniſſe vom Leder zu ziehen. Die Conſumver-
eine, deren Regime Arbeiter und Vertheidiger der
Arbeiterſache in den Händen haben, ſollten ſie nicht
discreditiren.“ „Ohne Proſit raucht kein Schorn
ſtein! hat Bebel, der nicht blos Sozialdemokrat,
ſondern auch Geſchäftsmann iſt, auf dem Hamburger
Parteitag geſagt.

z ähnlichem Sinne geäußert.

e dieſen Theil übernimmt die Redaerins
St NDubli in gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Heute morgen 43 Uhr erlöſte der
Tod unſere herzensgute, innigſtgeliebte

z Mutter und Großmutter, Frau verw.
Emilis Becker,

von langer ſchwerer Krankheit.
Freunden und Bekannten zeigen dies

mit der Bitte um ſtilles Beileid hier
ditrch an

Lehrer Renovanz u. Frau.
Merſeburg und Rudolſtadt, den

5. Januar 188.
Die Beerdigung findet Freitag den

7. d. M., nachm. 4 Uhr, vom Trauer
hauſe, Unteraltenburg 26, aus ſtatt.

El beſorderet ding
Dienſtog Nachmittag Uhr wurde

unſer liebes

C v C G n G R
im Alter von 3 Jahren von einem
plötzlichen Tode ereilt, was hierdurch
tiefbetrübt anzeigen

P. Häusler nebſt Frau.

Todes- Anzeige.
Dienſtag Abend 8 Uhr ſtarb nach kurzem

Leiden unſere gute Mutter, Groß, Schwieger
mutter und Tante, die verwittwete Friederike

Teroemmler im 77. Lebensjahre. Dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

Z Uhr vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 20,
aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr entriß uns der

Anerbittliche Tod unſeren lieben kleinen Fritz
e Alter von 9 Monaten-

Um ſtilles Beileid bitten
F. G. Kundt n. Jrau.

Werſeburg, den 5. Januar 1888.

e B. M
ZJür die vielfachen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dein Hinſcheiden unſeres lieben
Vindes ſagen wir Allen unſeren innigſten
Dank.

Secretair Walther und Frau.

ED a a C.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

nud Theilnahme bei dem Verluſte unſeres

Dank

Bekanntmachung.
as Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Jlaneuſeuche unter dem Rindvieh des Ritter
Jvpächters Könnecke zu Tenusitz wird für
Sie Oriſchaſten Teuditz und Tollwitz bis auf
Weiteres Folgendes beſtimmt:

Das
und

Treiven von Rindsieh, Schweinen
Schafen aus vorgenannter Ortſchaft

Aber die Feldmarkgrenzen derſelben hin
aus, ſowie

S Le Benuhung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld

wWarkgrenzen
Dird verboten.

Uebertretungen dieſes Verbots werden

S alle

e Stößen, 1. Jan

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die in den 88 25—
27 der deutſchen Wehrordnung vom 22. Nov.

1888 enthaltenen Beſtimmungen fordern wir
diejenigen Militairpflichtigen hieſiger

Stadt, welche im Jahre 1878 geboren ſind

Geſellen, Lehrlinge, Handlungsdiener oder in
S anderer vorübergehender Weiſe aufhalten, ſowie

Diejenigen, welche vor dem Jahre 1878 ge
boren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive
Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom
Militairdienſt in Friedenszeiten befreit, hier

S durch auf, ſich zur Aufnahme in die Stamm
S rolle in der Zeit von 12. bis mit 24. Januar

e 1898 im Militairbürean zu melden.
Für die zur Zeit abweſenden Militair

pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet,
die Anmeldung zu bewirken. Von den aus
wärts Geborenen ſind die Geburtsatteſte reſp.

S die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen S
e bei der Meldung vorzulegen.

Hierbei machen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Milttairpflichtigen,
welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme

S in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ſitz nicht verändert haben, zur Wiederholung

der Anmeldung verpflichtet ſind und daß
S Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt, nach

S e5 der Wehrordnung mit einer Geldſtrafe
bis zu 30 Mk. evtl. verhältnißmäßiger Haft
belegt werden wird.

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor
münder, Lehr-, Brod und Fabrikherren, welche
die Anmeldung militairpflichtiger Perſonen
verſäumen, zu ge wärtigen

Merſeburg, den 27. Dezember 1897.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und

König mich zum Oberpräſidenten der Provinz
Hannover zu ernennen geruht haben, ſage ich
allen Vehörden, Beamten und Einwohnern
des Regierungs Bezirks Merſeburg ein herz
liches Lebewohl.

Während meiner nur dreijährigen hieſigen
Amtsthätigkeit iſt mir von allen Behörden
und Beamten die bereitwilligſte Unterſtützung
entgegengebracht und aus allen Kreiſen der
Bevölkerung Achtung und Liebe in hohem
Maaße gezeigt worden.

Jch ſcheide deshalb aus dem ſchönen und
mir in jeder Hinſicht ſehr lieb gewordenen
Wirkungskreiſe mit Gefühlen der wärmſten
und aufrichtigſten Dankbarkeit

Möge Goltes Segen ferner über dem
RegierungsBezirk Merſeburg walten

Merſeburg, den 31. Dezember 1897.
Graf zu Stolberg, Regierungspräſident.

DOeſſentliche Sitzung

der Stadtverordneten
Verſammlung

Montag den 19. Januar 1898,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Einführung der neugewählten
ordneten

Stadtver

2) Wahl des Vorſtandes.
3) Wahl der Wahleommiſſion.
4) Etat der Kinderbewahranſtalt der Alkenburg.
5) Herabſetzung des Zinsfußes eines Kapitals.
6) Satzungen für den Städtetag der Provinz

Sachſen e.
Penſionirung des Polizeiwachtmſtrs. Ehricht

Geheime Sitzung:
Perſonalien.

Merſeburg, den 5. Januar 1838.
Der Vorſteher S Stadtverordueten.

ithe-

Kaum war das Neujahrs

und gegenwärtig hier ihr geſetzliches Domicil S
S hbaben, oder ſich hierſelbſt als Dienſtboten,

billig zu verkaufen

Ein billiges Pianino
wird zu kaufen geſucht

gr. Ritterſtr. 12, part.

Be Siſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres

bei BFriecl. BI. um.J Ein großes Länferſchwein
S zu verkaufen

h. 4.e in Paar Länferſchweine
Saſtehen zu verkaufen

Weißenſelſer Str. 14

Hausgrundſtück
Schmaleſtr. 22 ſt durch mich zu verkaufen

Otto Loebuas. Markt 34.
Ein Paar halbſfährige

e Laäuferſchweine ſind zu ver
Tragarth Nr. 6.

a e
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen

Großkayng Nr. 42.
Eine Kuh mit dem Kalbe

S iſt zu verkaufene Henſchan Nr. 7.
Ca. 20000

in kleineren Abſchnitten hat auszuleihen

Briedl. I. Kunth.
Per 1. April 1898 ein Logis an ruhige

Leute ſür 189 Mk. per anno zu vermiethen
Johannisſtrafze 16.

Ein Logis iſt zu vermiethen (Preis 45
Tholer) Rotherbrücgenrain S.

Ein Logis iſt zu vermiethen
kl. Sigtiſtraße 12.

Ein Logis, Stabe, Kammer, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April zu

beziehen Sanlſtraſze 11.
Eine in 1. Etage belegene geräumige

Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
und allem Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. April event. auch ſpäter zu beziehen

Lindenſtraße 14 I.
Ein Hinterhaus, St., K. K., zil vermiethen

Zu erfragen in der Exved. d. Bl
Jn meinem Hauſe Burgſtr. 4 iſt zu

Oſtern eine Wohnung zu vermiethen. Mieths

preis 300 Mk. Otto Werner
Eine hochpart. gelegene herrſchaftl. Etage

mit allein Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Teichſtraßte 10 a.

Jm Bürgergarten iſt eine Wohnung von
2 Stuben nebſt Zubehör, ſowie kleinem Garten
zum 1. April beziehbar. Preis 200 Mk.

Parterrelogis an klinderloſe Leute für 69
Thlr. ſofort zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Zwei kleine Wohnungen zu vermiethen
Sixtiberg 25.

Ein großes Logis zu vermiethen und zum
I. April zu beziehen

kl. Sixtiſtraßze 20.
Freundliche Wohnung, auch kleine Stube
für eine Frau, zu verm. Zu erfr. i. d. Exp.

Zleinere Wohnung,
paſſend für eine einzelne Frau, iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.
April zu beziehen. Zu erfragen

Eine Singer-Nähmaſchin Eine Stube zu vermiethen
Breitestrasse 17-

Eine Wohnung, beſtehend aus einer großen
und einer kleinen Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, an ruhige Leute per 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis von 2 St., 2 K., Küche u. Zu
behör iſt zu vermietben und I. Juli zu be
ziehen Unteraltenburg 39.

Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Weißeuſelſer Str. 25.

S. M eWeifzenfelſer Straſze 3 per 1. April zu
vermiethen.

Clobigkaner Straße Nr. 28
iſt die untere Etage mit Garten ſofort zu
vermiethen und zum 1. Juli d. J. zu be
ziehen. Näheres Oelgrube Nr. 5, 1 Tr.

WMöblirte Htube
zu vermiethen Schmaleſtr. 5.
Möbliete ine n. Aaentener
zu vermiethen Dammſtraſßze D.

Junges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum
1. Abril eine Wohnung im Preiſe von 40
bis 50 Thaler. Zu erfragen

Vorwerk 17.

Denn ge M,eante
erhalten Koſt und Logis

Oberaltenburg 16.

W Petecheften,W Zioxsdnabdlonen, Signirstempsln,

S Autormatenstempeln,
Seite. u. Keutsehukstemse! tür Behöeuenn

Brennetompel, Olohss, Paginirmeasohlnan

W O Trockenetempelprees en
d elnzons Typen u Zahlen

et ete. 7 zS blligsten ee

Malunlatur
in groſtein und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig

W. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube-

33Für Bauhandwerker!
Formulare für Lohnliſten der Magde

burgiſchen BauBerufsgenoſſenſchaft ſind zu
haben in der Vuchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5.

Sur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höſl. darauf aufmerkſam, daß Je
ferate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Mesſeburger Correſpon
dere ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Erpedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahse
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät ein laufende Jnſerataufträge
gicht in Frage geſtellt werden karf.

Achtungevoll
die Ee pedition

Brauhausſtraße 5, im Hofe. es „Merſer, Correſpouseunt,



Ein junger Kaufmann ſucht per ſoſort
vder ſpäteſtens per 1. Februar er. eine
öblirte Wohnung in der Nähe von der
Weißenfelſer Straße Geft. Offerten wolle
man unter V R an die Exp. d. Bl. richten.

Cine Wohnung wit Pferdehal
Wird geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,
T Küche und Zubehör von einer Beamten
familie zum J. April geſucht. Offerten unter
St V an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein helles, ſreundſiches Logis wird per
I. April inmitten der Stadt zu miethen ge
ſucht (Preis 36 40 Thlr.) Offerten unker
2 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Alte nur Felvtanben, kauft ſor während
jeden Poſten zu hohen Preiſen Verſandkörbe
werden auf Wunſch fr. geliefert, Nachnahme iſt
ſtets geſtattet. E. Kellers Wild n Geflügel
und Feldtauben Exportgeſchäft, Halle a S.
Auhalterſtraßze 14, nähe d. Park und
Wochenmarkt

Kaufrüben,
Lieferung Herbſt 1898, können in unſerem
Comtoir jederzeit abgeſchloſſen werden. Wir
zahlen

pro Ctr. 80 Pf. frauco Fabrik
bei Rückgabe von 40 Schnitzel und freien
Saamen. Bei Abnahme ab Bahnſtation treten
beſondere Vereinbarungen ein.

Zuckerſabrik Schafſtädt

Speiſekartoffeln,
mehlreiche, im Ganzen und Einzelnen, à Ctr.
Mk. 2,70. Auch frei Haus.

G. SeUnteraltenburg, Winkel 6.
Wohnnngsverändernng.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht,
daß ich von jetzt ab

Zrühl Ar. 5
Merſeburg, Januar 1898.

Achtungsvoll Franz Saupe,

Honnerstag Abend u. Breiſteg
r ün empfiehlt

Kalsdaunen
Rob. RegenDonnerstag und Freitag

friſche Rindskaldaunen

CGIIGFEB S

Petroleum Glühlicht.
breunt ebenſo hell als Gasglühlicht und verbraucht ſtündlich für 1 Pf
Petroleum Preis des Brenners mit Strumpf und Cylinder

50 larsVorräthig bei
e

Gegen

Husten, Heiserkceit,

Der Gebrauch von
V ächtenSocdener ineval-Pastillen

hat nicht wie aodere Huetenmittel läsige Nebener-
scheinungen als Magenbescehwerden, Vebel-
sein etc. zur holge. Ganz im Gegenteil wuken
dieselben vermöge ihres hohen Salzgehaltes ädeseret
günstig auf den Magen ein und Können mit Erfolg selbst

bei agen-Katavrrh verwendet werden.

Zeugniss, Ich bitte Sie ergebenst mir (folgt Be-
stehunz) zu meinem esgenen Gebrauch zukommen
zu lassen, da ich die gute Wirkung der Psstilleg und
Quellen in meiner Praxis viclfach gefunden habe.

Hochachtungsvoll Dr. H. W.
dir. Arzt d. Stadtkrankh.

M., 29. November 1897.

Preis S Pfg. p. Schachtel.
Ueberall erhältlich.

Kehlkopfes

ünd der

Der Petroleum-Glühlichthrenner „Meteor“

Einen Bäckerlehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

Paul Wucherer, Bäckermſtr.
Für meine Tuchhandlung und ſeiner

Maaßgeſchäſt ſuche ich zu Oſtern d. J. einen
mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſteten
jungen Mann unter günſtigen Bedingungen es

Lenmrktmg.
Wilhelm Wolle Merſeburg

Markt 10.

Brdarbeilter
werden angeſtellt beim Chauſſee
bau Löpitz Löſſen.

Steinhach, Ammendorf
Ein ordentliches Mädchen wird

hohem Lehn ſofort geſucht, nur auswärtige
wollen ſich melden.

an Selle,Kaiſer Wilhelmshalle

Zum I. April d. J. ſuche ein Mädchen
nicht unter 18 Jahren alt.

Ziegeler, Corbetha (Glashütte)
Jn Nr. 3 des Merſeburger Correſpondent

leſe ich, daß die Holzauction des Hellfurthe
Wehricht im Gaſthof zu Trebnih ſtattfindet.
Es dürfte ſich wohl empfehlen bei der jetzigen
Witterung, daß derartige Auctionen an Ort
und Stelle ſtaktfinden, da dadurch doch wo
mehr erzielt werden könnte.

Herzlichen Dank
ſage ich zugleich im Namen des Jung
frauen Vereins der Altenburg für die

gütigen Spenden zur Weihnachtsbeſcheernng.
bei welcher diesmal eine noch größere Anzaht
von Armen als früher bedacht werden konnte
Wo es nach Lage der Sache angezeigt er
ſchien, ſind auch Geldſpenden verabreiche
worden, z. Th. auf ausdrücklichen Wunſch
der Geber. Geldbeiträge gingen ein in
fölgender Reihenfolge von Fr. v. Sch., Frl
E. Sch., Fr. Kee., Frl. Schr, Fr. E. Fr.

Zimmer
ſtutzen

Verein

Merſeburg.
General-PerſamenlungKragen, Manschetten

Donnerstag den G. Jan., abends S thr,
im Augnrten.Der neue Curſuß n

für Kunſt u. Handarbeiten, ſowie Schnitt erwünſcht. Der Vorſtand.
Aen 10. Jan Theater n Nerſehurg.

Adolf Schäfor,
Merseburg-

Anfertigung u. Lager
feiner Herren Wäsche

Spezialttät
Oherhemden, Vnmiform-
hemden, Nachthemdoen,

dem O. an.
O G Ogarantirt rein, leicht löslich, empfiehlt

a Pr. 120. 140. 160, 200, 240

Elise Naumann. e 1898.
x Albemeiner Türnyerein t

Freitag den 6. d. M. abends oder Der ruſſiſchtürkiſche Krieg
29 Uhr, beginnen die Keb Große Operette in 3 Akten.
ungein zum Ulkfeſt. Rollen Muſik von Franz Suppe.
vertheilung. Der Singwart, W Nur noch kurze Zeit.

Paul Näther, Markt 6.,

e(Selix Imimiſch. Delitzſch)
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mänſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich

e V erband D eutſch er Alles Nähere die Theaterzettel.
Handlungsgehütſen. Goléener Löwe,
Donnerstag den 6. d. M. Heute Donnerstag

Monats Verſammlung Scehlaehterest.
Hotel Halber Mond. Sauser, Neumorkt.ür Menſchen und Hausthiere. Zu haben ir

Packeten à 50 Pfg. und à 1 Mk. bei
Oscar Leber Merſeburg.

Ein Versueh beweist
Schatzwarke dass trotz allen Vachahmungen

S das ä ohte Liebig scheZack- Pulver u. Ba cr. en
Weinen ersten Standpunkt seit
len behaupte Ute
z nur auf den Nar

V die Schutzmari vin allen besseren Geschüttene Mevig, Hannover.

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Wert

S findet unter günſtigen Bedingungen zu Oſtern
2 e e.nen. Gane. n hn n en

Se Lagesor eur ermegS e Kaſer S gelet Vor W. n e e
W J Se Vorſtand. 1 Auch 2 Lehrlinge

2 r 775 s SMinner- Tun Lerein. Einen Lehrling
aber e 6. Jan Baul Vollnanm, Buchbindermſtr.

Zaupt Einen LehrlingPer ſammlung ſucht Lange, Bäckermſtr.
im Vereinszimmer GärtnerlehrlingDer Vorstand

Kunſt und Handelesgärtner.

Einen Lehringſ. Donnerstag den 6. Januar
2J Mbtalbtetſennleng

1 P WA. Kelau s Selbſcbewahrung.
c

81. Aufl. Mit 27 Abbild Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken venſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das

Verlags- Magazin in Leipzig, Neu
I markt Nr. ſowie durch jede Buch
e handlung.

S

von Merſeburg u. Umgegend

e Freitag den 7. Januar er., Nachm. 3 Uhr,

e erwünſcht.

ſucht ſofort oder Oſtern unter günſtigen Be
dingungen W. Sehmmidt,

Feilenhauermſtr

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Gustav Zlesler,

Bäckermeiſter

Verein der Gaſſwirſhe

Monats Verſamenlung
im Reſtaurant zur Reichskrone. Ein ordentliches Mädchen dur

Zahlreiches und puünktliches Erſcheinen iſt e

Ame ift er
Aepfel u. Apfelſinen

Der Vorſtand. An V nS S J geſucht Gotthardtsſtr. 18 II.o ſt eret. v Kinderwärterin, ſelbſtſtan
z ige Köchin beſſere Stubenmädche tüchtigeDonnerstag früh Schlachtefeſt. Mädchen für Küche und e

ſind eingetroffen vei

Braun Kalkof,
Heute ältere und jüngere Hausdiener, Mädchen und

n Lnechte für das Land ſuche d weiſt fortSchlachtefest während Stellung nach ſuchen und weiſt fort

Johannieſtr. 16, 1 Tr. bei n Wian M agsel, Johannisſtr. 2,

A. Jr. H., Fr. Gr. Hr. Gs., Hr. GR. W. Fr. GR. V., Fr. D., Fr. Ker-, Fr.
v. B. (aus GrunewaldVerlin), Frl. S. Hr.
T r. v. Fr. Es Frl. D. Fr. G.C. Fr. GeR. H, Hr. A. Hr. W., Hr. W
Hr. BeR. H., Fr. v. Hr. R eKleidungsſtücke ſandten: Fr. L B. Sch. Fr.
v. Sch, Fr. Sup. Sch, Fr. v. W. Fr. v.
Fr. M. r. G R. E, Fr. G. H, Fr.
H., Hr. D. Fr. B., Frl. S., Fr. G. Lebens
mittel Fr. A.

Für einen Theil der Geldſpenden konnte
Wolle zu Strümpfen im Vorrath beſchafft
werden.

Mit dem herzlichen Dank für all dieſe
Gaben verbinde ich denjenigen für die auf
meine Bitte eingegangenen Spenden zum Veſten
der Rettungshäuſer Neinſtedt, Hort ur Ecarts-
haus ſowie für das Diagconſſſenhaus Halles
Fr. Grf. Hr. Geh. R. H, Hr. St.
Kleidungsſtücke für das Eckartshaus ſandten
außerdem: Fr. Grf. 8. und Hr. G. R.
H. Endlich beſten Dank für eine Spende
zum Weih. B. des Thür. S Bl. v. Fr. Ehr
M. Für unentgeltliche Aufnahme der betr.
Inſerate ſage ich der verehrl. Nevaction d. Bl

beſten Dank. Delius.
Rechunngsabſchluß

es VBorſchußz Vereins zu Werſebnrs, S. S.
mit beſchrätzkter Hafthilieht
pro Monat Dezember 1897.

Einnahme. Mark BeKaſſenbeſtand v. Monat November 21,231 88
Rückzahluug anf gegebene Vorſchüſſe 139,471 62

Vorſchuß Zinſen 2,663 46
Vereinscapital von Mitgliedern 7,718 78.

Reſervefond 18Aufgenommene Anlehen 26,907 96
Jncaſſo Conto 1050GiroConto Berlin 32,071 68Laufende Rechnung Berlin 623 10
Bank Conto
Conto für Verſchiedene 6,712 35

SummaAusgabeGegebene Vorſchüſſe 119,380 64
Zurückgezahlte Anlehen 31,411 31
Gezahlte Zinſen 152 25Zurückgezahltes Vereinscapital

Verwaltungs koſten 7e2
Jncaſſo Conto 1000VirsConto Berlin 29,857 81Laufende Rechnung Berlin 608 95
Bank Conto 720 75Conto für Verſchiedene 1,367 59

Summa 189, 39
Mithin Beſtand 58 140 39

F. G. Dürr. E. Hartung R. Heyne,
Durchſchnitts Marklpreis

für den Monat Dezember 1897.

p. 100 kg p. 100Weizen, guter 19 6Hen, 5Poggen, do. 1517 Rindſl. (von der
Serſte, do. 20 70 Keule) pro be
Hafſer, o. 16 Bauchſleiſch, do. 1 15Erbſen, gelbe do. 18 Schweinefl don i
Vohnen, do 17 Kalbfleiſch do 1
Linſen do. Haminelſt., do. 1
Kartoffeln, do. 5 25 Speck (ger.), do. 185
Richtſtroh, do. 356 Butter, do. 284
Krummſtroh do 1 90 Eier, bro Schoch 5 32

in der Nähe des Marktes Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 4 des „Nerſeburger Correspondent vom 6. Jannar 1898.

Provinz und Umgegend,
Halle a S., 4. Jan. Wie nach hier ge

meldet wurde, iſt aus der Jrrenanſtalt zu Ucht
ſpringe der aus Halberſtadt gebürtige 30 jährige
Schneider Guſtav Herre, 1,75 m groß, ſchlanker
Statur, von dort vor ſeiner Ueberführung in das
hieſige Gerichtsgefängniß ent wich en. Herre führte
anfangs vorigen Jahres einen räuberiſchen Ueber
fall anf eine hieſige Frau aus und wurde, obne
ſeinen Zweck erreicht zu haben, flitchtig. Am
Rheine feſtgenommen wurde er nach hier gebracht,
und da er ſich geiſteskrank ſtellte, der hieſigen
Rervrenklinik überwieſen, aus der er indeſſen entwich.
Jn Straßburg wieder ergriffen, wurde er nach
Uchtſpringe gebracht, hier ſtellte man feſt, daß man
es mit einem gefährlichen Simulanken zu thun
hat. Hoffentlich gelingt die baldige Feſtnahme des
gemeinfährlichen Burſchen

F. Nordhauſen, 4. Jan. Am ſpäten Abend
des lehten Sonnabends iſt der Gaſtwirthsſohn
Seidenſtücker aus Kleinbodungen in der Nähe
von Wallrode, wo er am Tanzvergnügen theilge
nommen hatte, von 6 Burſchen über fallen und
ſo ſchwer mißhandelt worden, daß er am
folgenden Tage geſtorben iſt. Die Thäter ſind be
kaännt, einer derſelben ſoll ſich aus Furcht vor der
Strafe entleibt haben. Seidenſtücker war der einzige

Sohn ſeiner Eltern. Hall. Ztg.)F Andreasberg, 4. Jan. Das Winterfeſt
in Andreasberg iſt wegen der bisher ungünſtigen
Schnee und Eisverhältniſſe des lauſenden Winters
auf den 12., 13. und 14. Februar verſchoben worden.

Magdeburg, 4. Jan. Heute Vormittag
11 Uhr hat der neue Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Staatsminiſter v. Bötticher, Edxzellenz,
ſein Amt angetreten. Er ließ ſich den Beamten des

Reſſorts vorſtellen.
Mühlberg a. Elbe., 3. Jan. Als der

Zimmermeiſter Auguſt Muſchter ſich geſtern Abend
auf der Rückfahrt von Fichtenberg nach Mühlberg
befand, ſcheute unterwegs plötzlich das Pferd, zer
brach die Deichſel und raſte in tollem Galopp, den
leichten Kutſchwagen hinter ſich herſchleudernd,
unſerer Stadt zu. Jn der Nähe des Friedhofes
tummelten ſich eine Anzahl Knaben und Mädchen,
die bei der bereits eingetretenen Dämmerung zu
ſpät auf die Gefahr aufmerkſam wurden. Während
es einigen noch gelang, beiſeite zu ſpringen, wurden
vier Knaben im Alter von 11 bis 14 Jahren
über fahren und zum Theil ſchwer verletzt. Auch
Muſchter wurde aus dem Wagen geſchleudert, hat
aber nur unerheblichen Schaden genommen.

T Gotha, 4. Jan. Ein Kohlenlader, der beim
Ausladen von Steinkohlen eine Dynamitpatrone
entdecke, die im Berg werk zwiſchen die Kohlen ge
rathen ſein mußte, erhielt von der Königlichen
Eiſenbahndirection in Erfurt eine Gratifilation für
ſeine „in der Ausführung der dienſtlichen Obliegen
heiten bewieſene Aufmerkſamkeit

Hohenſtein, 2. Jan. Verſchiedene Ein
wohner im nahen Mitteldorf hatten vor kürzer Zeit
junge Hühner von einem auswärtigen Händler
gekauft, die bald darauf erkrankten und auch ältere
Hühner anſteckten, ſo daß eine Menge eingingen
Und andere erblindeten. Die bösartige Krankheit
ſtellte ſich als Diphtheritis heraus

Allſtedt, 3. Jan. Die Wilddiebe, die
den Waldwärter Kich durch Schüſſe verwundeten,
ſind als drei Einwohner aus Winkel, der eine
Namens Vogelſang, die anderen beiden Namens
Mauff, Vater und Sohn, ermittelt.

F. Planen, 31. Dez. Ueber den Mordver-
ſuch, den geſtern der 26 jährige Aſchlergeſelle
Johann Schmidt aus dem böhmiſchen Altfürſten
hütte an ſeiner gleichaltrigen Geliebten und Lands-
männin Katharine Stephinger verübte, werden noch
folgende Einzelheiten bekannk: Schmidt hatte mit
der Siephinger ſeit etwa zwei Jahren ein Liebes
verhältniß, das zeitweilig unterbrochen war. Das
Mädchen, das auf dem benachbarten Haſelbrunn als
Milchmagd diente, hat während dieſer Zeit noch die
Bekanntſchaft eines anderen jungen Mannes ge
macht, und nun erwachte in Schmidt die Eiferſucht.
Er kauſte ſich ein Schlachtmeſſer und lud eine alte
doppelläufige Piſtole. Als heute Nachmittag die
Stephinger von Plauen nach Hauſe fuhr und bis
auf 100 m an das Gut ihres Dienſtherrn heran
gekommen war, eilte plötzlich Schmidt auf ſie zu
und ſtieß ihr das Meſſer zweimal in die Bruſt.
Dann zog er ſie an der Schürze vom Wagen, we-
bei ihr das Vorderrad über die Beine wegging, und
nun brachte er dem unter dem Wagen liegenden
Mädchen noch ſechs Stiche bei. Beſonders gefähr
lich erſcheint einer, der die rechte Seite des Unter
leibes iraf. Die Aerzte hoffen dennoch, das Mäd
chen am Leben zu erhalten. Schmidt drohte mit
der Waffe in der Hand, jeden niederzuſchießen, der

ihm zu nahe komme. Am Fuße des nahen Kich-
berges legte er ſich auf ſeinen Mantel und beobachtete
von da aus die Vorgänge um das genannte Ritter-
gut herum. Als er bemerkte, daß man ihn einzu
fangen ſuchte, lief er unter Zurücklaſſung des
Mantels den Berg hinauf in den Wald. Schon
hatte ihn der Fenermann Spitzner, der ſich unter
den Verfolgern befand, gefaßt, als er ihn wieder
loslaſſen mußte, weil Schmidt die Piſtole auf ihn
angelegt hatte. Als Schmidt ſah, daß der Kreis,
in dem er ſich beſand, immer enger wurde, ſchoß
er ſich durch das rechte Auge in den Kopf. Er war
ſogleich eine Leiche.

-tceoerrroroooS See
Localnachrichten.

Merſeburg, den 6. Januar 1898.
Zur Einführung des Herrn Regierungs

präſidenlen v. d. Recke traf der Herr Oberpräſident
Staatsminiſter v. Boetticher geſtern Vormittag
11 Uhr 15 Min. aus Magdeburg hier ein und ſtieg im
Hotel Rudolph am Bahnhofe ab. Mittags fand
ſodann der Einführungsakt im königl. Schloſſe hier
ſelbſt ſtatt. Nachmittags 3 Uhr vereinigte die be
theiligten Herren beim Herrn OberRegierungsrath
Pogge ein Diner, zu dem die Spitzen der hieſigen
Behörden geladen waren.

(Perſonalnotiz.) Der beim hieſigen Poſt
amte beſchäſtigte, ſeit einiger Zeit krankheitshalber
nach ſeiner Heimath Falkenberg (Bez. Halle) beur
laubte Poſtgehülfe Perlich iſt daſelbſt am 3. Jan.
geſtorben.

W Finſterniſſe im Januar 1898. Jn
dieſem Monat werden zwei Finſterniſſe ſtattfinden,
nämlich eine Mondfinſterniß in der Nacht vom
7. zum 8. und eine Sonnenfinſterniß am
Morgen des 22. Die Mondfinſterniß beginnt nach
mitteleuropäiſcher Zeit um 12 Uhr 47 Min. nachts,
erreicht ihre Mitte um 1 Uhr 35 Min. und endigt
2 Uhr 23 Min. früh. Der Mond ſteht zu dieſer
Zeit im Sternbild der Zwillinge. Die Finſterniß
iſt ſichtbar in Aſten, im Jndiſchen Ozean, in Europa,
auf dem Atlantiſchen Ozean und in Amerika. Uebri
gens wird nur ein kleiner Theil der unteren Mond-
ſcheibe verfinſtert, nämlich zur Zeit der größten Ver
finſterung etwa des Monddurchmeſſers. Die
Sonnenſinſterniß am Morgen des 22. Januar be
ginnt ſür die Orte des mittleren Europa ſchon vor
Sonnenaufgang in Deutſchland mit Ausnahme der
öſllichen Grenzgebiete, iſt bei Sonnenaufgang die
größte Bedeckung durch den Mond ſchon vorüber
und nur ein kleiner Theil der Sonne noch ver
finſtert.

Das Wetter im Januar nach Falb's
Voxausſagungen: 1. bis 4. Jannar ſpärliche und
nur vereinzelte Niederſchläge infolge ausgebreiteten
Hochdrucks der Luft. Kalt und trocken. Jm Süden
Stalien c.) ſtarke Schneefälle bei großer Kälte.
5 bis 15. Januar. Es herrſcht große Trockenheit,
die auch durch den kritiſchen Termin am 8. (dritter
Ordnung) kaum merklich unterbrochen werden dürfte,
da zu dieſer Zeit auſtauchende Depreſſionen im
Nordweſten am Vorrücken gegen den Continent durch
den Hochdruck über demſelben gehindert werden. Die
Kälte iſt bedeutend. Schneeſälle ſind nicht wahr
ſcheinlich 16. bis 22, Januar. Es findet ein
auſfallender Umſchwung des Wetters ſtatt. Die
Temperatur ſteigt plötzlich ziemlich bedeutend; gleich
zeitig ſtellen ſich faſt allenthalben Regen ein, die
namentlich um den 17. oder 18. ſtellenweiſe ergiebig
werden. Der 22. iſt ein mit einer Sonnenfinſterniß
verbundener kritiſcher Tag erſter Ordnung 23.
bis 26, Januar. Die Regen verſchwinden größten-
theils, doch ſtellen ſich dafür ausgebreitete Schnee
fälle ein, namentlich um den 24. und insbeſondere
in Süddeutſchland und Oeſterreich. Die Temperatur
iſt normal. 27. bis 31. Januar. Die Dempe-
ratur ſteigt, es wird mild, doch bleibt das Wetter
noch immer ziemlich trocken. Schneefälle treten nur
ſchwach und vereinzelt ein.

Wichtig für Einjährig-Freiwillige.
Die zum einſährigfreiwilligen Militärdienſt Be
rechtigten, die falls ſie während des Jahres 1898
ihr 20. Lebensjahr vollenden, mit dem 1. Januar
1898 militärpflichtig werden, mögen für den Fall,
daß ſie von der Aushebung vorläufig zurückgeſtellt
zu werden wünſchen, beachten, daß ſie ſich unter
Vorlegung ihres Berechtigungsſcheines mit einem
bezüglichen Geſuche ſchriftlich oder mündlich an die
Erſatzcommiſſton ihres Geſtellungsortes d. i.
der Ort, an dem ſie ſich dauernd aufhalten zu
wenden haben.

Vorſicht bei Annahme von Coupons.
Wir weiſen nochmals darauf bin, bei der Annahme
von Coupons mit größter Vorſicht zu verfahren,
beſonders bei den am 1, Jannar 1897 fälligen
Zinscoupons der Aprozentigen preußiſchen Conſols,
falls ſolche noch nicht auf 3 Proz. abgeſtempelt

ſind. Dieſe Coupons werden nämlich, falls ſie
lauten über 109 Mk. nur mit 93,75 Mk., über
40 Mk. mit 37,50 Mk, über 20 Mk. mit 18,75
Mk, über 12 Mk. mit 11,25 Mk, über 10 Mk.
nur mit 9,38 Mk., über 6 Mk. mit 5,63 Mk., über
4 Mk. mit 3,75 Mk., über 3 Mk. mit 2,81 Mk.
vom 1. Januar 1898 ab von den königlichen Kaſſen
eingelöſt.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die
folgenden unſeren Kreis betreffenden Notizen für
den 3. Januar. Die Preiſe verſtehen ſich pro
100 Kilogramm: Kreis Merſeburg. Weizen
17,70 19,00 Mk. Roggen 13,90—15,00 Mk.
Gerſte 16,00 20,00 Mk. Hafer 14,50-16,06
Mark. Erbſen 16,00 20,00 Mk. Kartoffeln
0,00 Mk.

Aus dem Hofe einer Reſtauration in hieſiger
Saalſtraße ſind in voriger Woche von einem
Fremden 2 Enten und 2 Hühner geſtohlen
und kurz darauf an der Geiſel und in der
kl. Sixtiſtraße verkauft worden. Glücklicherweiſe
gelang es, den Verbleib der Thiere bald zu er
mittel und ſo konnten dieſelben dem Eigenthümer
wieder zugeſtellt werden. Der Dieb hatte nach dem
gelungenen Raube der Stadt ſchleunigſt den Rücken
gekehrt.

Jn der Oberbreiteſtraße glitt geſtern Vor
mittag ein Bäckermeiſter vom Lande mit einem Korbe
voll Glaswaaren, den er vor ſich trug, aus und
flel zu Boden. Dabei ging der größte Theil der
zerbrechlichen Sachen entzwei, ſo daß der Proſit
aus dem billigen Auckionskauſe für diesmal ver
loren war.

Zu der in der Neufahrsnummer d. Bl. ge
brachten Notiz über den Bettfederndiebſtahl
im Hauſe gr. Ritterſtraße 26 wird uns von
intereſſirter Seite mitgetheilt, daß unſere Executive
in dieſer Sache keine weiteren Schritte thun konnte,
weil ein beſtimmter Verdacht fehlte und die Ge
ſchichte deshalb ſehr zweifelhaft erſchien. Nach
dieſer Doctrin dürfte jeder Diebſtahl, ſo lange der
Spitzbube nicht ermittelt iſt, gewiſſe Zweifel erregen,
die jedoch wohl in den meiſten Fällen unbegründet
ſein werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Dürrenberg, 28. Dez. Durch die Section

AnhaltProv. Sachſen des Deutſchen Pomologen
Vereins, welche in letzter Zeit eine regere Thätig
keit nach außen entfältet, werden jetzt in den ver
ſchiedenen Theilen ihres Wirkungskreiſes weitere
Kenntniß von der Wichtigkeit des Obſtbaues zu
verbreiten und allgemeines Intereſſe für denſelben
zu wecken geſucht. Zu dieſem Zwecke werden auch
nächſtens für denjenigen Theil, welcher die Amtsbe
zirke Dürrenberg, Tenditz, Dehlitz a. S. und Alt-
ranſtädt umfaßt, der Vorſitzende der Seckion und
als tüchtiger Pomolog bekannte Herr Cantor
Barth aus Großgöhren hier Vorträge halten, wo
bei eine kleine Obſtſammlung mit richtiger Be
zeichnung der Sorten ausgeſtellt ſein wird. Spätere
Verſammlungen, die auch an anderen Orten des
Bezirks ſtattfinden ſollen, werden ſich mit Feſt
ſtellung der für dieſe Gegend zum Anbau beſonders
geeigneten Sorten, Baumſchnitt u. ſ. w. zu befaſſen
haben. Die Nähe großer Städte als gutes Ab
ſatzgebiet begünſtigt hier den Obſtbau, und ſo ſteht
zu exwarten, daß derſelbe viele neue Anhänger
finden wird.

s Freyburg, 2. Jan. Babenhände beſchädigten
das auf dem Markte aufgeſtellte Reiterſtandbild des
Herzogs Chriſtian in der Sylveſternacht dadurch,
daß ſie das linke Bein des Reiters oberhalb des
Kniees abbrachen. Das Bruchſtück würde am
Morgen des Neujahrstages neben dem Denkmal
gefunden.

s Freyburg, 31. Dez. Schweres Unglück
wurde heute Morgen durch die Geiſtesgegenwart des

Bahnwärtes Penderock verhütet. Die vor dem
geſchloſſenen Bahnübergange an der Naumburger
Straße haltenden Pferde des Landwirths Tranſchel
aus Gröſt wurden plötzlich beim Heranbrauſen des
9,15 Uhr nach Balgſtedt abgelaſſenen Zuges ſcheu,
zerriſſen das Geſchirr und überſprangen die Barriere.
Hierbei kam das eine Pferd dicht am Bahnwärter
häuschen zu Falle, während es P. gelang, das Hand
pferd am Kopfe feſtzuhalten; da unterdeß auch der
Zug zum Stehen gebracht worden war, ſo blieb der
Unfall ohne weitere Folgen.

s Roßleben, 1. Jan. Heute am Neujahrstage
entſtand in der Wohnung eines Handarbeiters ein
Stubenbrand, verurſacht durch zwei 5 und 6
jährige Knaben, die allein zu Hauſe waren, während
die Eltern, mit Umziehen beſchäftigt, abweſend waren.
Die Wohnung war geräumt bis auf einen Haufen
Stroh, das als Nachtlager gedient hatte und das



durch die Kinder augezündet wurde. Zum Glück
waren die Kinder nicht eingeſchloſſen, ſo daß ſie ge
rettet wurden und das Feuer, das die Stubendielen
und Fenſter ſtark beſchädigte, konnte durch Nachbarn
und Feuerwehrleute bald gedämpft werden.

S Niederſchmon, 3. Jan. Ueberfahren und
ſchwer verletzt wurde heute von einem Eiswagen
der Schuhmacherlehrling Bornſchein aus Ober

er durch Fehltretenſchmon. Beim Beſteigen kam
unter die Räder des Wagens zu liegen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 6. Jan. Zeitweiſe

heiteres, meiſt ſtark bewolktes, gelindes Wetter, keine

mäßignennenswerthen Niederſchläge.

eceeeeeeeereee-
Wind S

Vermiſchtes.
Eine brave That) Der Held des Tages iſt

gegenwärtig in St. Louis der 30 ährige Oeſterreicher
Alex. Stöger, der unter ſchwierigen Umſtänden eine große
Anzahl Perſonen vom ſicheren Verderben rettete. Am 10.
Dezember fand in Steins Paß, Crand County, Neu Mexiko,
ein verwegener Bahnüberfall ſtatt, bei dem die fünf Banditen,
die den Zug plündern wollten, mit blutigen Köpfen heim
geſchickt wurden. Während die Reiſenden in den Schlafwagen,
durch den Kugelwechſel zwiſchen den Räubern und den Be
amten erſchreckt, ängſtlich in den Ecken kauerten, kleidete ſich
Stöger in aller Eile an und ſchlüpfte unbekümmert um die
herumfliegenden Kugeln, aus dem Wagen. Jnm Zuge hatte
er die Befürchtung ausſprechen hören, daß der Schnellzug
dem von den Räubern angegriffenen Zuge bald folgen würde,
und ſein Beſtreben war es nun, einen Zuſammenſtoß der
beiden Züge und damit ein gräßliches Unglück zu verhüten.
So ſchnell ihn ſeine Füße tragen konnten, lief er das Geleis
entlang, bis er von weitem das Licht des Zuges ſah, der
mit großer Geſchwindigkeit heranbrauſte Stöger raffte
ſchnell entſchloſſen verdorrtes Gras, kleine Aeſte n. ſ. w.
nahe dem Geleiſe zuſammen und ſetzte dieſe Stoffe mit Hilfe
eines Zündholzes in Flammen. Es war keine Minute zu
früh. Der Maſchinenführer des Schnellzuges bemerkte das
Nothzeichen und ſetzte die Bremſen ein, ſo daß die Maſchine,

„als ſie dem Feuer nahe kam, langſam fuhr und Stöger, der
nebenher lief, den Führer von der drohenden Gefahr benach
richtigen konnte. Man nahm den entſchloſſenen Mann mit
auf die Maſchine und fuhr wohlgerüſtet und vorſichtig nach
der Stätte, wo der Raubanfall ſtattgefunden hatte. Dort
traf man den überfallenen Zug noch an, in den der Schnell
zug ſicherlich geſauſt wäre. Die brave That Stögers wurde
allgemein anerkannt.

Elend in Algier.) Aus allen Theilen Algiers
laufen Nachrichten ein über großes Elend unter den Ein
geborenen, die keinerlei Hilfsmittel für den Winter haben.
Beſonders ſtark iſt die Noth um Tlemcen herum. Aber
auch in anderen Theilen der Provinz Oran, in El Aricha,
Wecherig, Geryvicke uſw. herrſcht ein herzzerreiſendes
Elend. In vielen Gemeinden des Departements Algier
haben zahlreiche Araber überhaupt keine Subſiſtenzinittel
mehr. Deshalb füllen ſich die Straßen der Stadt mehr
und mehr mit zerlumpten und ausgemerkelten Geſtalten
Jämmerlich iſt auch die Lage im Süden von Konſtantine.In dem Arrondiſſement Batug allein leben mehr als 10000
Perſonen ſeit Wochen von Wurzeln. Auch dieſe elende

Nahrung wird ihnen bald ausgehen. Wenn nicht umgehend
durchgreifende Maßregeln zur Bekämpfung der Noth er
griffen werden, wird die Bevölkerung noch entſetzlicher, als
während der vorhergegangenen Hungersnothperioden, mit
genommen werden. Der Generalgouverneur Lepine hat an
den Miniſter des Innern das dringende Erſuchen gerichtet, bei
den Kammern die ſofortige Bewilligung von 1200000 Fes.
durchzuſetzen.

(Mädchengymnaſium in Breskau.) Nachdem
die Stadtverordnetenverſammlung bereits in einer früheren
Sitzung die Errichtung eines ſtädtiſchen Mädchengymnaſiums
beſchloſſen hat, genehmigte dieſelbe am Montag den vom
Magiſtrat vorgelegten Lehrplan der Lehreinrichtung, ſo daß,
die Genehmigung der höheren Jnſtanzen vorausgeſetzt, der
Eröffnung des erſten deutſchen ſtädtiſchen Mädchengymnaſiums
am I. April 1898 in Breslau nichts im Wege ſteht.

Ertrunken) ſind in der Havel bei Ketzin am
Sylveſterabend zwei Brüder, Kinder des Dachdeckers
Richters. Die beiden Knaben hatten ſich auf die noch
ſchwache Eisdecke des Fluſſes gewagt, wobei zuerſt der ältere,
zehnjährige einbrach; als der um 2 Jahre jüngere Bruder
dies wahrnahm, lief er hinzu, um dem Verunglückten Hilfe
zu bringen er vermochte aber nichts auszurichten, brach
vielinehr ſelbſt ein und folgte dem Bruder in das naſſe
Grab. Die Leichen wurden ſpäter gefunden und den Eltern
ins Haus gebracht.

(Das Klima Oberitalien 8) ſcheint ſich in dieſem
Winter bis an den Schwarzwald auszudehnen. Unausgeſetzt
blauer Himmel mit milder Temperatur lockt Alles ins
Freie. Vergbeſteigungen ſind an der Tagesordnung, wie
im September. Ja auf den Höhen herrſcht, ſo lange die
Sonne ſcheint, eine Wärme, daß manche Fußgänger hemd
ärmelig das Ende der Wanderung erreichen. Die Zufuhr
des Materials für die Jungfraubahn kann ungehindert er
folgen. Ein ſeltſames Wintererlebniß können die Schul
kinder aus dein Prättigau verzeichnen, die zu zweien
und dreien auf Pferde gepackt die Landquart paſſiren
mußten da das Eis die Brücke weggeriſſen hatte.

Her Aſtronom Dr. Necker,) Privatdozent an
der Univerſität K önigsberg, der zu meteoralogiſchen
Studien ſich ſeit einigen Wochen in Egypten aufhielt, kehrte
kurz vor 10 Uhr Weihnachts Heiligabend von einem
Beſuch bei ſeinem Freunde Profeſſor Heß in Kubrial
Qubbeh, einem kleinen an der Bahn KairoMarg gelegenen
Vorort, nach ſeiner eigenen Wohnung in Hammamat al
Qubbah zurück. Er benutzte dabei das Bahngeleiſe als Weg
und wurde, im Begriff, einem ihm entgegenkoinmenden Zuge
auszuweichen, von der Maſchine eines in entgegengeſetzker
Richtung herankommenden Zuges erfaßt und fortgeſchleudert.
Der Tod trat augenblicklich ein.

(Wegen Tödtung ſeiner Mutter) iſt am
Montag in Oranienburg der Zimmermann Friedrich
Wilhelm Schulze verhaftet worden. Der trunkſüchtige
Menſch hat die 82 jährige Frau im Streit die Treppe
hinabgeſtoößen, ſo daß ſie auf der Stelle todt blieb.

Einermordeter Zauberkünſtkler,) Jn Lima

zum Sonntag griff vor dem Hauſe Neue Königſtraße 65 der

Friedrichshain gebracht, wo
wurde verhaftet

dieſer Tage ein Jnſpector der Pariſer Geh
einen langgeſuchten gefährlichen Verbrecher, Lambinet ding

feſt zu machen. eineCafé
ſchloſſen war, den erſten
wollte, niederzuſchießen.
ſich auf eine derartige „Feuerprobe
ihm auch ſchnell eine
Burſchen, ohne Lebensgefahr zu laufen,
Er ſetzte ſich an einen Tiſch,
ſchrieb folgendes nieder
gegen den ich einen Hoftbeſehl in
kann, ſo werde ich ihm ſein
mich auf
der Wache,
haben wird, und Lambinet
anzurichten.“

giebt ſehr viele, die ſich dieſen Namen beilegen der och
vor wenigen Monaten in Braſilien aufgetreten iſt er
mordet, Hermann, in einer Vorſtellung vom Publikum
ausgepſiffen, antwortete darauf mit groben r
Als er ſpäter das Theater verließ, wurde er am Porkale
mit Meſſerſtichen einpfangen und niedergemacht. n

In Weſel) fand kürzlich in der Nacht zwiſchen
Civiliſten und Feldwebel des 56. Infanterie Regiments eine
große Schlägerei ſtatt ein Unkeroffizier, welcher ſich
auch daran bvetheiligte, iſt derart zugerichtet, daß deſſen
Aufnahme iit das Garniſon Lazareth ſofort erfolgen mußte.
Von Seiten der Civiliſten wurde eine eiſerne Kellerluke
herausgeriſſen, dann zertrümmert und die ſomit erhaltenen
Eiſenſtücke als Vertheidigungsmittel benutzt

In Poſen) beläſtigte in der Sylveſternacht un
mittelbar nach Mitternacht ein Jndividunm den unterhalb
des Kernwerks ſtehenden Militärpoſten, ſchlug ihm
ſchließlich den Helm vom Kopfe und ergriff die Flucht. Der
Soldat ſchoß zwei Mal auf den Fliehenden, welcher ſich
inzwiſchen hinter einer ſtarken Pappel verſteckte. Die
Projektile ſchlugen in die Pappel ein. Durch die Schüſſe
wurde die Wache l des Kernwerks (Fort Winiary) alarmirt,
doch entkam der Thäter in Folge der Dunkelheit.

(Ein ruſſiſcher General als Wucherer.) Das
Bezirksgericht in Petersburg, unter Zuziehung von Ge
ſchworenen, verurkheilte den Lehrer an der Artillerie
Akademie, General von Paſchkiewitſch, wegen gemeinen
Wuchers zur Entziehung aller Rechte und Deportation nach
Goubernement Archangelsk auf 12 Jahre.

(Ein Jubeltag für San Francisceo,) Der
24. Januar d. J. wird für San Franceiseo ein Jubeltag
ſein. Es wird an demſelben das goldene Jubiläum von
Kalifornien gefeiert, denn am 24. Januar 1848 fand die
Auffindung des Goldklumpens ſtatt, welcher das bis dahin
unbekannte Tervritorium mit einem Schlage weltberühint
machte und den Grund zu ſeinem raſchen Emporblühen
legte. Gouverneur Budd von Kalifornien will, daß dieſer
HalbJahrhundertTag für einen geſetzlichen Feiertag erklärt
werde. Die Pioniere, State Miners Aſſpeigtion, die Native
Sons, die Töchter des goldenen Weſtens und die Merchants
Aſſociation haben die Angelegenheit bereits ins Auge gefaßt.
Die erſten Schritte zur Veranſtaltung einer möglichſt
glänzenden Feier ſind bereits gethan. Eine Hauptbegeben
heit ſoll die aus militäriſchen und bürgerlichen Elementen
zu bildende Pirade ſein. Wagen und Ochſengeſpanne, wie
ſie die kühnen Pioniere benußten, um die weiten Ebenen
zu kreuzen, Jndianer, welche ſie dort vorfanden, Vacqueros,
die damals als Heerdenkönige das Land beherrſchten, und
endlich vier noch lebende Mitglieder der Marſchalls
Compagnie ſollen in dem Zuge zu ſehen ſein. Für
diejenigen, welche in Alaska ihr Glück probiren wollen und
zum allgemeinen Beſten des San Franciscoer Handels ſoll
eine vierwöchige Fair abgehalten werden, auf der Bergbau
Utenſilien, Handwerkszeug, Nahrungsmittel, mit einem
Worte alles, was zur Ausrüſtung eines Grubenmannes im
hohen Norden gehört, von den Kaufleuten und Fabrikanten
von San Franecisco feilgeboten werden ſoll.

Der Henker guf der Bühne.) Ein erſchütternder Vorfall ereignete ſich in Lima: Die Hin
richtung, die in der „Theodora von Sardon auf
den Brettern der chileniſchen Bühne vor ſich
in den Büchern der Theatergeſchichte einzig daſtehen. Da
das erwähnte perſonenreiche Drama von einer nicht ſehr
zahlreichen Theatergeſellſchaft dargeſtellt werden ſollte, boten
ſich meheere chilenſſche Kunſtſreunde zur Ergänzung des
Perſonals an. Unter ihnen befand ſich ein gewiſſer
Enriquens Salambo, dem die Rolle des Henkers zufiel.
Salambo war raſend verkliebt in die erſte Schauſpielerin
Und da ſie ihm keine Gegenliebe ſchenkte, zog er, als er ſie
im letzten Akte in Händen hatte Theodora ſällt von
Henkershand den Strick mit ſolchem Realismus zu
ſammen, daß toſender Veiſall das Theater erfüllte; indeſſen
konnte aber weder die Künſtlerin noch der Schauſpieler
vortreten und ſich bedank ſie war kodt, und er wurde,
während das Publikum noch Beifall klatſchte, gefeſſelt ins
Gefängniß geführt.

Ein furchtbare s Unglüch, bei dem zahlreiche
Menſchen ums Leben gekommen und verwundet ſind, hat
ſich, wie ſchon geſtern kur gemeldet, in der Stadt London
in Kanada ereignet. Es liegt darüber folgender Bericht
vor. Der Verſammlung im Rathhauſe, bei welcher ſich das
genteldete Unglück ereignete, wohnten etwa 200 Perſonen
bei. Jnfolge Nachgebens eines verfaulten Balkens brachen
400 Quodratfuß des Fußbodens ſo ein, daß eine trichter
förmige Oeffnung entſtand, in welche 260 Perſonen hinab
ſtürzten. Ein ſehr großer Geldſchrank und eine Menge
Eiſenwerk ſiel noch auf dieſelben herab Feuerruſe brachten
eine furchtbare Panik zum Ausbruch Die Verunglückten
waren 20 Fuß tief in den Amtsraum des Bürgermeiſters
herabgeſtürzt; dadurch wurde auch der Fußboden dieſes
Zimmers dürchſchlagen, ſodaß ein größerer Me nſchen
knäuel in den Keller hinabgeriſſen wurde. Die
Zahl der Verglüſckten iſt bis jetzt auf 28 Tode und 100
Verwundete feſtgeſtellt; unter ihnen ſind viele der hervor
ragendſten Bürger der Stadt

Schlimme Folgen)
Berlin.

ging, dürfte

Folgen) hatte eine Straßenrempelei in
Der Polizeibericht meldet darüber In der Nacht

23 jährige Kaufman Otto Schwenterley in der Trunkenheit
den Schlächtergeſellen Dionhs Kohl ohne jede Veranlaſſung
an und ſchlug auf ihn ein. Kohl ſtieß ſeinen Gegner zurück,
ſo daß letzterer zu Boden ſtürzte und beſinnungslos liegen
blieb. Schwenterley wurde nach dem Krankenhauſe am

er bald darauf ſtarb. Kohl

Eines eigeng rtigen Mittels) bediente ſich
eimpolizei, um

Der Beamte erblickte Lambinet in einem
er wußte, daß der Bandit bewaffnet und feſt ent

Ppliziſten, der ihn feſtnehmen
Der vorſichtige Jnſpector wollte

J nicht einlaſſen; es kam
Jdee, wie er ſich des gefährlichen

bemächtigen könnte.
nahe dem Lambinets, und

„Da ich nicht allein den Lambinet,
der Taſche habe, feſtnehmen

erde ich ih Porkemonnaie ſtehlen, damit erdie Polizeiwache führen laſſe Jch bitte den Chef
mir beizuſtehen, e er dieſe Zeilen geleſen

R daran zit verhindern, SchaderDieſes Schreiben legte der Jnſpeetor in ſeieru) wurde der deutſche Zauberkanſtler Hermann es
e

Portefeutille,
Cafè und zog ihm auf der Straße

verließ gleichzeitig mit dem Verbrecher das

fälle.
nicht zu verzeichnen gehabt.
nahme ſein.

Kleinen von Felix von Stenglin, T. Auflage
Stollbergſche Verlagsbuchhandlung. 80 Pfg., Jlluſtrirte
Ausgabe 2 Mark. Wieder liegt, wie
dies kreffliche Erzählbüchlein für Kinder von 3.6 Jahren
in neuer Auflage vor.
ſüßliche Ton, das Vorwalten des Humors und froher Lebens
anſchauung, die Berückſichtigung der kindlichen Leiden Und
Freuden und die Vorliebe für die Thierwelt, dies Alles
ſind Eigenſchaften,
Kleinen machen müſſen.

Stengklin.
80 Pfg
Kinderbuch don F.
alter.
bringt das Buch
Erlebniſſe und Sagen, wie ſie mit brennendem Intereſſe von
den Kindern geleſen
intereſſante und humoriſtiſche Ge

wird

engliſche
kretungen in Ching, unbegründet ſei.

Manjoya
Dynamit.
Perſoner j 3 freiPerſonen ſind geködtet, zahlreiche andere verwundet,
davon mehrere ſchwer.

W I J s SDie Wahrheit
geprieſenen
9gundheitsſchädtich

„Dyrrholin“ und der damit hergeſtellen Watenn lin
re t hergeſtellten Patent Myrrholin
enthält all die Lonſervirenden und neubild igenſ
nth Lonſer enden Eigenſchaftene ſchon ſeit Jahrtauſenden bei der Ryrhe t

Alterkhums machten
Seife täglich gebraucht,

ein Portemannaie ausle al
und Schönheitspflege der
den Apotheken, erhältlich.

der Taſche. Lambinet, der ihn aber dabei erwiſchte, faßteihn en Kragen und ſchleppte den „Spitzbuben“ auf die

Wache. Dort wurde derſelbe unterſucht und bei ihm das
Portemonnaie aber auch das obige Schreiben gefunden
Die auf der Wache anweſenden Poliziſten ſritrzten ſich darauf
auf den verblüfften Kläger und ſeſſelten ihn.

Wie man vor 4300 Jahren an ſeinen
Vater ſchrieb.) In den Trümmern der alten baby
loniſchen Stadt Siparol, gegenwärtig AbnAbba, ſüdlich
von Bagdad gelegen, iſt Wie man dem Hann Kur
mittheilt neuerdings ein merkwürdiger Fund gemacht
worden. Ein ſpaniſcher Gelehrter, der, nach Alterthümern
forſchend, dort umherſtöberte, hat eine vorzüglich erhaltene
thönerne Tafel entdeckt, deren Jnſchrift einen vollſtändigen
Brief vorſtellt. Dieſe einem ſo ünvergänglichen Brieſpapier
auvertraute Epiſtel ſtammt aus der Zeit der Herrſchaft
von WanſuHuang, der der Geneſis zufolge ein Zeit
genoſſe Abrahams war. Der Brief wurde 2500
Chr. geſchrieben und hat allem Anſchein nach eine
junge Frauensperſon zur Verfaſſerin gehabt, die ſich fern
vom Vaterhauſe befand. Die eigenhümlichen Schriftzeichen
ſind jetzt vollſtändig entziffert worden eine ſpaniſche Zeitſchrift
giebt den Jnhalt des Schreibens folgendermaßen wieder
„An meinen Vater in Zimri Crammal Mögen die Götter
Samas (Sonne) und Mardak Dik für immer das Leben er
halten O, daß es Dir ſtets gut ergehen möchte Ich
ſende Dir dieſen Brief, um Dir Nachricht von mir zu geben.
Habe die Güte, mir zu ſchreiben, wie es Dir geht. Jch
bin jetzt vorübergehend in Dur Sin, an den Ufern der
Meerenge von Bitini Sikirin. Hier zu Lande giebt es
wenige Nahrungsmittel, die ich eſſen könnte. Anbei ſchicke
ich Dir Geld; zwei Drittel des Sitberlings behalte für Dich,
und für den Reſt kaufe mir getrocknete Fiſche und andere
eßbare Sachen.“ Wie man hieraus erſieht, haben ſich die
Zeiten ſeitdem ſehr geändert, Heute dürfte es wohl ſelten
einem Kinde einfallen, ſeinem Vater Geld zu überſenden,
wenngleich es auch die Bitte um etwas „Gutes“ um Eſſen
oft genug an ihn ſtellen mag.

Die franzöſiſche Bevölkerungsſtatiſtih für
1846 widerſpricht der bisherigen Annahme, daß die Be
völkerung im Stillſtand oder gar im Rückgang begriffen ſei.
Ganz unbegründet war dieſe peſfimiſtiſche Auffaſſung nicht,
da im Jahre 1895 die Geburten 17 818 hinter den Todes
fällen zurüngeblieben waren. Jm Jahre 1896 hatten die
Geburten dagegen einen Vorſprung 93 700 über die Todes

Ein ſo befriedigendes Reſultat hatte man ſeit 1883
Jmmerhin kann es eine Aus

Jm Fortſchrikt begriffen iſt auch die Zahl der
Eheſchließungen.

Schutz vor Schutzkleuten!) Dieg vor einigenTagen gerüchtweiſe verbreitete Meldung von unerhörten
(unſittlichen) Uebergriffen eines Berliner Schußmanns
gegenüber einem anſtändigen
ſich jetzt.
mann, der in der Nacht vom 30. zum 31. Dezember ein
Mädchen nach
ſittliche

Beſchwerde vom Aint ſuspendirt worden und wird, wenn
die im Gange befindliche Unterſuchung den Verdacht beſtärkt,
der Staatsanwaltſchaft überwieſen werden.

jungen Mädchen beſtätigt
Amtlicher Meldung zufolge iſt der betr. Schuß

dem Thiergarten verſchleppt und ihr un
Zumuthungen geſtellt haben ſoll, nach Eingang der

eeeeè
Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Mutter, exzählen! 52 Geſchichten für nnſere
Gotha,

in den Vorjahren,

Der vollkommen verſtändliche, nie

die das Buch zu einem Liebling unſerer

Allerlei Geſchichten für kleine Leſer von Felit
von Stengklin. Gotha, Stollbergſche Verlagsbuchhandlung.
80 Pfg. Jlluſtrirte Ausgabe 2 Mark Nichts iſt
wichtiger, als den Kindern, wenn das Leſehedürfniß ſich bei
ihnen einſtellt, gute Lektüre in
intereſſant zu unterhalten, indem man ſie belehrt.
trefflich erfüllt das oben
das nun ſchon in 3. vermehrker
Aufgabe

die Hand zu geben, Jir
Vor

Buch mit 25 Geſchichten,
Auflage vorliegt, dieſe

grnannte

Abenteuer und Thiergeſchichten von J elir von
Gotha, Stollbergſche Verlagsbuchhandlung.

Jlkluſtrirte Ausgabe 2 Mark. Ein neues
von Stenglin für das mittkere Kindes

Reich an Abwechſelung, in feſſelndem Plauderton,
20 Erzählungen, zur Hälfte abenteuerliche

Zu werden pflegen, zur anderen Hälfte
ſchichten aus der Thierwelt.

er aNeueſte Nachrichten

London, 5. Jan.
amtlich verſichert, daß

Regierung beſtehe

Der „Preß Aſſoeiatton“
die Nachricht, die
auf Gebietsab

Madrid, 5. Jan.
Oviedo)

Die

In einer Fabrik in San
explodirten 200 Kilo

Fabrik wurde zerſtört; ſieben

Reklamet heil.
iſt es, daß die meiſten der
als Schönheitsmittel anPräparate faſt wirkungslos, ſehr häufig ſogar

ſind. Das Gegentheil iſt bei dem
Dieſer ölige Auszug des Myrrhenharzes

und ſie zu dem hervorragendſten Cosmeticum des
Wer deshalb die PatentMyrrholin

wird damit die beſte Geſundheits
Hanut ausüben. Ueberall, auch in

Berontwortſiche Ridgction, Deng nd Dir
eg von Th. Roßner n Merſeburg.
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